
e-post: eine wichtige wissenbasis der Firmengruppe Schiebel 
Die Entwicklung und Herstellung von Minensuchgeräten und unbemannten Helikoptern für den 
internationalen Markt – auch in diesem Aufgabenbereich ist die Korrespondenz per E-Mail eine 
der wichtigsten Formen der Kommunikation. Das bestätigt Michael Müller, IT-Verantwortlicher 
der Firmengruppe Schiebel. 

Die Menge der archivierungswürdigen Daten bei Schiebel wächst, genauso wie das Unterneh-
men selbst. In kurzer Zeit stieg die Zahl der Mitarbeiter von 60 auf rund 200. Ein Grund: Das 
neue, erfolgreiche Geschäftsfeld, die Drohne von Schiebel, der CAMCOPTER® S-100. Erst kürz-
lich wurde der CAMCOPTER® S-100 mit dem österreichischen Innovationspreis ausgezeichnet 
und erhielt weiters als erstes unbemanntes Fluggerät, seit dem 100-jährigen Bestehen der 

Anwenderbericht

Schiebel, führend im Segment der 
minensuchgeräte und unbemannten 
high-tech helikopter
entlastet exchange-Server mit Symantec

Die Tätigkeitsschwerpunkte, der im Jahr 1951 gegründeten Schiebel-
Unternehmens-Gruppe mit Hauptsitz in Wien, liegen in der Entwicklung 
und Erzeugung von hoch-modernen Minensuchgeräten und innovativen, 
unbemannten High-Tech Helikoptern. Der internationale Durchbruch zur 
Marktführerschaft gelang 1991, als SCHIEBEL sich einen Großauftrag zur 
Ausstattung der U.S.-Army sichern konnte. Seit 1994 befasst sich SCHIEBEL 
weiters mit der Entwicklung von unbemannten Helikoptern. Die bahn-
brechende autonome Flugsteuerung und die einzigartigen Leistungsdaten 
des innovativen CAMCOPTER® S-100 überzeugten und brachten SCHIEBEL 
erste Großaufträge. Damit hat sich der CAMCOPTER® S-100 weltweit einen 
führenden Platz im rapid wachsenden UAV Markt gesichert.

Neben der Firmenzentrale in Wien, gibt es weitere Niederlassungen in 
Washington DC (USA), Abu Dhabi (Vereinigte Arabische Emirate) und 
Phnom Penh (Kambodscha). 

Wer in dieser Liga spielt, benötigt erstklassige IT und ein ebensolches 
Wissensmanagement. Dabei unterstützt jetzt Symantec Enterprise Vault.
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Kaufmännische Ziele

	Entlastung der Primärspeicher•	

Realisieren von Einsparungen bei der •	
Hardware

Zentrales Archiv und schneller Zugriff auf •	
archivierte E-Mails 

Spätere Verknüpfung mit der File-Server-•	
Archivierung 

Technische Herausforderungen

Entlasten der Exchange-Server und damit •	
höhere Leistungsfähigkeit des Mail-Systems

Auflösen der fehleranfälligen PST-Archiv Files •	

Einfacher Zugang zu archivierten Mails•	

Transparent für den Benutzer•	

Archivierung erfolgt automatisch•	

Offline-Funktion für die Benutzerarchive, •	
d.h. auch auf einem Notebook liegt eine 
Kopie des Benutzerarchivs

Symantec-Produkte

Symantec Enterprise Vault•	 TM 

IT-Umgebung 

2 Dell•	 TM – Power Edge 2900 Server im VM-
Ware Cluster mit 16 VMware-Maschinen

Dell•	 TM|EMC CX3-20

Applikationen

Microsoft® Exchange 2007•	

Microsoft Outlook® 2007•	

internationalen Luftfahrtmesse „Paris Air 
Show“, die Genehmigung an den offiziellen, 
täglich stattfindenden Flugvorführungen 
teilzunehmen – was den Auftakt für weite-
res Wachstum setzt.

Schon heute zählt Schiebel 90.000 E-Mails 
pro Monat. Nicht mitgerechnet: die Spam-
E-Mails, die bereits am Gateway aussortiert 
werden, noch bevor sie auf den Exchange-
Server gelangen können. „Das Exchange-
System ist unsere zentrale Kommunikati-
onsplattform und das E-Mail-Archiv unser 
wichtigstes Ablagesystem“, sagt Michael 
Müller. Daher muss das Exchange-System 
zuverlässig funktionieren und auch ältere 
E-Mails müssen jederzeit aufrufbar sein. 

Exchange-System: 
redundant ausgelegt und geclustert
Grund genug für das Unternehmen, das 
Exchange-System besonders sicher aufzu-
bauen. So werden zwei Dell-Server als Hosts 
im VMWare Cluster betrieben. Auf dieses im 
Hauptsitz Wien befindliche System greifen 
die Schiebel-Mitarbeiter aller Produktions- 
und Vertriebsstandorte via Citrix®-Server 
weltweit zu. „Für uns ist es wichtig, dass 
sich sämtliche Daten in der Zentrale befin-
den. Alles andere wäre ein zusätzliches Ri-
siko“, so Müller. 

Neben der hohen Verfügbarkeit war die 
Kostenreduktion für Müller ein wichtiges 
Ziel: „Statt die E-Mails auf dem teuren Pri-
märspeicher zu lagern, verschieben wir sie 
nun mit der Archivierungslösung auf den 
Sekundärspeicher. Das ist sehr viel kosten-
günstiger“, erklärt der IT-Spezialist. Bereits 
bei der Einführung von Exchange vor zwei 
Jahren war absehbar, dass das E-Mail-
Aufkommen weiter wachsen – und die vor-

Die Lösungen auf einen Blick

handenen E-Mail-Server schnell an ihre 
Kapazitätsgrenzen stoßen würden. In der 
Tat: „Bereits heute, knapp anderthalb Jahre 
nach Einführung von Exchange, wären In-
vestitionen in weitere Primärspeicher fällig, 
hätten wir nicht das Archivierungssystem“, 
so Müller. Damit werden die Postfächer 
automatisch und regelmäßig leer geräumt 
und jeder Mitarbeiter kann eine quasi un-
begrenzte Mailbox nutzen. Von besonderem 
Vorteil dabei: Für den Nutzer ändert sich 
fast nichts. Dank Platzhalter sieht er die 
archivierten E-Mails weiterhin in seinem 
Outlook-Postfach, während der Exchange-
Server davon entlastet ist.

Weitere Vorteile liegen in verkürzten 
Backup- und Wiederherstellungszeiten: 

„Dank E-Mail-Archivierung ist das Volu-
men um 70  Prozent kleiner als ohne  
Archiv. Das beschleunigt die Wieder
herstellung enorm.“ 

PST-Files: 
endlich aufgelöst
Ganz nebenbei beseitigte man mit der  
E-Mail-Archivierungslösung die „wuchern-
den“ PST-Files, die sich im Laufe der Jahre 
angesammelt hatten. Sie wurden zuneh-
mend zum Problem, denn mehr und mehr 
E-Mails wurden bei Schiebel in diesen Files 
aufbewahrt. Da sie jedoch auf zwei Giga-
byte begrenzt sind, besaß mancher Nutzer 
bis zu fünf Stück davon. Eine Belastung für 
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Geringere Speicherkosten durch zentralen •	
Speicher und Single Instancing 

Mehr Effizienz bei der E-Mail-Daten-Suche •	
durch optimierte Suchfunktion 

Kaufmännischer Mehrwert  
und technischer Nutzen

„Dank E-Mail-Archivierung ist das 

Volumen auf dem Exchange Server 

um 70 Prozent kleiner als ohne 

Archiv. (...).“

Michael Müller
IT-Verantwortlicher  
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die gesamte Infrastruktur: Das Backup wur-
de übermäßig beansprucht, weil allein 
durch das Öffnen und Ansehen eines PST-
Files dieser erneut ins Backup geriet. Zudem 
kostet es Zeit und Nerven, in PST-Files ab-
gelegte E-Mails zu suchen. Nicht zuletzt 
waren die PST-Files fehleranfällig und nur 
mit großem Arbeitsaufwand zu reparieren. 
Mit Hilfe der Archivierungslösung konnten 
die PST-Files vieler User zügig ins Archiv 
migriert werden: je nach Anzahl und Um-
fang der PST-Files gleich mehrere Clients 
pro Arbeitstag.

Das Wichtigste: 
Bedienkomfort
Bei der Entscheidung für Enterprise Vault 
war vor allem eines ausschlaggebend: der 
Bedienkomfort. „Da wir nur zu zweit sind, 
muss sich das System einfach und doch 
flexibel verwalten lassen“, erklärt der  
IT-Verantwortliche Müller. Von den drei 
Systemen, die man im Vorfeld evaluiert 
hatte, bot nur Symantec Enterprise Vault 
die verlangte Anwenderfreundlichkeit. 

Implementiert wurde die Lösung schließlich 
mit Unterstützung des Symantec-Partners 
Support EDV, der mittlerweile zur Bechtle 
Gruppe gehört. Der Prozess verlief völlig 
problemlos. Sämtliche E-Mails, die älter als 
zwei Monate sind, werden heute automa-
tisch archiviert. Auch besagte PST-Files 
wurden zügig aufgelöst und in das neue 
Archiv integriert. Eine Migration, die sich 
während der normalen Arbeitszeiten durch-
führen ließ. Unterdessen konnte der Mitar-
beiter zwar nicht auf seine PST-Files zugrei-
fen, aber sonst ganz normal arbeiten. 

Alta-Vista-Suchfunktion: 
sekundenschnelle Datensuche
Komfort – und Effizienz – bietet Enterprise 
Vault insbesondere, wenn es um schnelles 
Suchen und Finden von Daten geht. Dafür 
sorgt die integrierte Alta-Vista-Suchfunkti-
on. Damit werden nicht nur die E-Mail-Texte, 
sondern auch die Attachments im Suchin-
dex erfasst und können sekundenschnell 
durchforstet werden. Die Suchfunktion ist 
dabei mit dem MS Search Desktop ver-

knüpfbar. Das heißt, aktive und archivierte 
Daten werden mit nur einer Abfrage erfasst. 
So kommt Enterprise Vault im Vergleich mit 
der Outlook-Suche laut Müller deutlich bes-
ser weg: „Die Enterprise-Vault-Suchfunktion 
ist besser und effektiver als die Outlook-
Suche, denn mit Outlook können wir die 
Anhänge nicht durchsuchen. Das aber geht 
mit Enterprise Vault ganz flott.“ 

Einen weiteren Vorteil der Archivierungslö-
sung hebt Müller hervor: „Enterprise Vault 
speichert zusätzlich Platz sparend, indem 
es komprimierte Daten nach dem Prinzip 
des Single Instance archiviert.“ Das heißt: 
Jeder Inhalt ist effektiv nur einmal im  
Archiv, auch wenn er in den Postfächern 
mehrerer Nutzer zu sehen ist.  Das reduziert 
Speicherplatz, besonders dann, wenn um-
fangreiche Vertragsentwürfe in verschiede-
nen Stadien der Bearbeitung an die Team-
mitarbeiter versendet werden.

File-System-Archivierung: 
spart zusätzlich Ressourcen
Damit nicht genug: Müller möchte noch 
Ressourcen schonender arbeiten – und 
zwar mit der File-System-Archivierung von 
Enterprise Vault. Sie schafft nach bekann-
ter Systematik auf den File-Servern Platz. 
Die Files werden auf Sekundärspeicher 
verschoben, bleiben aber im unmittelbaren 
Zugriff des Nutzers. Zugleich werden die 
Daten komprimiert und nach dem Single-
Instance-Prinzip gespeichert. „Die File-
System-Archivierung ist wichtig, bedarf 
aber einer sorgfältigen Planung“, erklärt 

Müller. Da gilt es im Vorfeld zu analysieren, 
welche Daten in den Files enthalten sind, 
bevor man sie archiviert. Die Konfiguration 
wird dann komplexer ausfallen als bei der 
E-Mail-Archivierung. „Alle Files, die älter als 
zwei Monate sind, zu archivieren, wäre  
sicher nicht die richtige Vorgehensweise.“ 

Die richtige Vorgehensweise bei der File-
Archivierung – darüber wird zu gegebener 
Zeit zu beraten sein. Was indes jetzt schon 
ganz klar ist: Mit Enterprise Vault hat man 
eine passende Lösung, auch wenn das Un-
ternehmen immer weiter wächst. Und 
nichts anderes ist zu erwarten. Das zeigt 
alleine das Erfolgsprojekt CAMCOPTER® 
S-100 und das noch in ihm steckende Po-
tenzial. Der von Schiebel entwickelte unbe-
mannte Helikopter ist nämlich nicht nur für 
militärische Zwecke einsetzbar, sondern 
eignet sich auch für einen großen zivilen 
Anwendungsbereich wie z. B. den Grenz-
schutz, für Aufklärungsflüge, für Schad-
stoffmessungen, für Pipelineüberwachung 
oder zur Bekämpfung der Piraterie. 
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verschieben wir sie nun mit der 

Archivierungslösung auf den 
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Michael Müller
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